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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Elisabeth-Apotheke: 9 bis 22
Uhr, Klingenbergstr. 17a, Tel.
0441/940920
Vital Apotheke Bloherfelde: 9
bis 9 Uhr, Bloherfelder Str. 135,
Tel. 0441/957050

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchhatten
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Hauptstr. 21, Tel.
04482/922-222
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Gartenweg 15, Tel.
04482/922-280

JUGEND

Sandkrug
Jugendhaus: 14 bis 20 Uhr,
Bümmersteder Straße 49a

KIRCHENBÜRO

Sandkrug
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr

MÜLLABFUHR

Hatten
Wertstoffsack: Hatten 1 und 2

AUSSTELLUNGEN

Kirchhatten
Rathaus: 9 Uhr, Herbstlaunen,
Die Oldenburgerin Susanne San-
lier zeigt Aquarelle (zu sehen
während der Öffnungszeiten des
Rathauses), Hauptstr. 21

BÜCHEREI

Kirchhatten
Peter-Suhrkamp-Bibliothek: 10
bis 12 Uhr, 15 bis 17 Uhr,
Marktplatz 1 b
Sandkrug
Gemeindebibliothek: 16 bis 19
Uhr, Sommerweg 36

BERATUNGEN

Sandkrug
Freiwilligenagentur „Misch
mit“: 10 bis 12 Uhr, Ehrenamt-
lich engagieren, Sommerweg 36

KONTAKT

Hatten
Redaktion: Werner Fademrecht (fa)

04407/9988 2731
Huntestraße 4, 26203 Wardenburg

Telefax 04407/9988 2739
e-mail: red.hatten@nwzmedien.de

Mediaberatung: Thomas Koscheike
04407/9988 4910



Vielfalt erleben statt nur reden
SCHÜLERAUSTAUSCH Landkreisgymnasium pflegt Kontakt jetzt auch mit der Ukraine

Eine Woche lang lebten
deutsche, polnische und
ukrainische Schüler zu-
sammen. Neu dabei: die
Gäste aus Lwiw.

VON WERNER FADEMRECHT

LANDKREIS – Besondere Pre-
miere an der Graf-Anton-
Günther-Schule: Zum ersten
Mal hat es einen Schüleraus-
tausch gegeben, an dem ne-
ben der GAG und dem polni-
schen Prywatne Gimnazjum
und Liceum im. Ignacego Jana
Paderewskiego auch eine hö-
here Schule der Ukraine be-
teiligt war – das Akademische
Gymnasium Lwiw (Lemberg).
Entstanden war der Kontakt
im April dieses Jahres bei
einem Treffen in der Interna-
tionalen Begegnungsstätte
Kreisau (Polen). Marta Pyrig,
Elternvertreterin am ukraini-
schenGymnasiumund Lehrer
Niels-Christian Heins, Koor-

dinator des Austauschpro-
gramms an der GAG, knüpf-
ten dafür den entscheidenden
Kontakt.

Theorie und Praxis

Welche Bedeutung und Er-
rungenschaft ein Europa der
offenen Grenzen darstellt und
wie bereichernd die kulturelle
Vielfalt für das Leben aller
Menschen ist – so etwas lässt
sich (vielleicht) auch theore-
tisch im Schulunterricht er-
örtern. Aber viel überzeugen-
der als Worte ist das eigene
Erleben. Deshalb sind Schü-
lerbegegnungen, wie sie jetzt
während der Herbstferien
über das Landkreisgymna-
sium – die Graf-Anton-Gün-
ther-Schule – zustande ka-
men, so bedeutend.
Beim Abschiedsessen der

30 Schüler – je zehn pro Schu-
le – in der Huder Kloster-
schänke gab es am späten
Abend viele herzliche Umar-
mungen, auch die ein oder

andere Träne wurde heimlich
verdrückt. Ein besonderer
Höhepunkt war der Auftritt
der ukrainischen Zwillinge
Hrystyna und Oksana Palia-
nytsia, die traditionelle Lieder
ihrer Heimat sangen.
Eine Woche hatten polni-

sche und ukrainische Schüler
bei deutschen Gastfamilien
zugebracht. Drei Tage lang er-
kundeten sie gemeinsam Ol-
denburg, vier Tage lang die
Hauptstadt Berlin. Hier stie-
ßen dann auch alle drei Rek-
toren dazu: Larysa Yukhmann
(Lwiw), Dr. Adam Kalbarczyk
(Lublin) und Wolfgang Schoe-
del (Oldenburg).
Neben dem Besuch des

Deutschen Bundestags und
dem Haus der Wannsee-Kon-
ferenz zählten drei Museums-
besuche zum Bildungspro-
gramm. In Oldenburg bega-
ben sich die Schüler auf die
Spuren Graf Anton Günthers
und unternahmen u.a. eine
Exkursion ins Museumsdorf
Cloppenburg.

Als „große Bereicherung“
bewertet Niels-Christian
Heins den neu entstandenen
Kontakt nach Lwiw. Die Schü-
ler hätten sich sympathisch
und überzeugend bei dem
Treffen eingebracht. Begleitet
wurden die Gäste aus Polen
und der Ukraine von Dr. Mar-
ta Kusznerczuk, Viktoriya
Kondratyuk (geboren und
aufgewachsen in der Ukraine,
sie arbeitet an der Partner-
schule in Lublin) sowie Larysa
Yukhmann und Marta Pyrig
(beide Ukraine).

Wiedersehen im Februar

Gefördert und damit erst
ermöglicht wurde der Aus-
tausch durch das Deutsch-
Polnische Jugendwerk und
durch Mittel, die durch das
Auswärtige Amt zu Verfügung
gestellt wurden.
Für Anfang Februar 2019

ist ein weiteres Wiedersehen
der drei Schulen geplant,
dann ist Lwiw der Gastgeber.

Zum Ende des einwöchigen Schüleraustausches zwischen Graf-Anton-Günther-Schule und den Gymnasien aus Lublin
(Polen) und Lwiw (Ukraine) sangen Oksana und Hrystyna Palianytsia (stehend, von links) ein Abschiedslied.BILD: WERNER FADEMRECHT
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Aufruf zu
Smart-School

Vom bundesweiten Netz-
werk profitieren, Work-

shops nutzen und vieles
mehr rund um „Digitale Bil-
dung“ – das sind die Vorteile,
wenn man Smart-School-
Sieger wird. Die hiesige Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (CDU) ruft
deshalb zur Teilnahme am
Smart-School-Wettbewerb
2019 des Bitkom e.V. auf.
„Die Auszeichnung der

Waldschule Hatten in die-
sem Jahr hat gezeigt, dass
unsere Schulen tolle Ideen
haben und super Projekte
realisieren können. Ich
möchte deshalb weitere
Schulen in meinem Wahl-
kreis dazu ermutigen, daran
teilzunehmen“, so die direkt-
gewählte Abgeordnete.
Das Thema „Digitales Ler-

nen“ war bereits ein Schwer-
punkt der diesjährigen The-
menwoche „Digitalisierung“
von Astrid Grotelüschen. Mit
dem anstehenden „Digital-
Pakt Schule“ des Bundes,
welcher ab dem 1. Januar
2019 eine Finanzierung für
die digitale Infrastruktur mit
bis zu 5 Milliarden Euro in
fünf Jahren vorsieht und
dem veröffentlichten „Mas-
terplan Digitalisierung“ des

Niedersächsischen Wirt-
schaftsministers Bernd Alt-
husmann (CDU) sollen die
Weichen für einen Ausbau ge-
stellt werden, heißt es in einer
Mitteilung des Bundestagsbü-
ros. Der Smart-School-Wett-
bewerb ergänze diese Vorha-
ben perfekt.
Bewerben können sich all-

gemeinbildende und berufs-
bildende Schulen, die bezo-
gen auf digitale Infrastruktur,
digitale Inhalte sowie qualifi-
zierte Lehrkräfte ein Konzept
entwickeln. Bislang sind bun-
desweit 21 Smart Schools für
ihre Anstrengungen gewür-
digt worden, darunter auch
die Waldschule in Hatten im
Landkreis Oldenburg. Weitere
Informationen zu Smart
Schools, zum Wettbewerb
und zum Bewerbungsverfah-

ren finden sich unter
www.smart-school.de.
Auch die Digitalinitiative

„erlebe IT“ der Bitkom, deren
Schirmherrin Astrid Grotelü-
schen ist, bietet Schulen
Unterstützung und Fortbil-
dungsmöglichkeiten im digi-
talen Bereich. Wer als Schule
Interesse hat und sich Unter-
stützung bei der Bewerbung
als „Smart School“ oder für
das Programm „erlebe IT“
wünscht, könne sich gern
unter astrid.grotelue-
schen@bundestag.de im Büro
der Abgeordneten melden.

Digitales Lernen: Astrid Grotelüschen und der Staatssekre-
tär für Digitales, Stefan Muhle, informierten sich bei Schul-
leiterin Silke Müller (v.l.) in der Waldschule.BILD: BÜRO GROTELÜSCHEN

an der Graf-Anton-Günther
Schule durchführt. Alle neun-
ten Klassen nehmen daran teil
und werden auf den richtigen
und angemessenen Umgang
mit Gewalt vorbereitet.
Filme über Gewalt, vor al-

lem zum Thema Mobbing
oder auch Gewalt im Nahver-
kehr, werden erst in Gruppen
vorgeführt, dann bestimmte
Aspekte in Rollenspielen noch
einmal vertiefend erarbeitet.
Dazu werden von den Präven-
tionsberatern der Bundespoli-
zei aus Bad Bentheim, Her-
mann Lampen und Carsten
Weidanz, noch Bezüge zum
Straf- und Zivilrecht herge-
stellt, also wer wann wofür
verantwortlich gemacht wer-
den kann.
Höhepunkt für alle war

aber diesmal das sogenannte

Präventionsabteil, in dem
problematische Situationen
und deren Lösungen durch-
gespielt werden. So wurde
den Schülerinnen und Schü-
lern gezeigt, wie sie sich mit
geringem Aufwand aus kniff-
ligen Situationen lösen
konnten, etwa, wenn man in
eine Ecke des Abteils ge-
drängt wird. Aber auch die
Vermeidung unerwünschter
Handyaufnahmen oder die
Vermeidung körperlicher
Auseinandersetzungen wur-
den thematisiert.
Mit diesem Projekt koope-

rieren die Graf-Anton-Gün-
ther Schule und die Bundes-
polizeimit demZiel, die Situ-
ationen in Bahnen und Bus-
sen für die GAG-Schülerin-
nen und Schüler zu verbes-
sern.

Wie verhält man sich, wenn es in Bus oder Bahn ungemüt-
lich wird? GAG-Schüler trainierten das im Präventionsabteil
der Bundespolizei. BILD: SCHULE

Malteser und DRK
bitten um Blutspende
SANDKRUG/LD – Die Sand-
kruger Malteser und der Blut-
spendedienst des Deutschen
Roten Kreuzes bieten an die-
sem Montag, 15. Oktober, in
der Waldschule an der Schul-
tredde in Sandkrug die Mög-
lichkeit an, Blut zu spenden.
Mitarbeiter und Helfer sind
dafür in der Zeit von 15.30 bis
20 Uhr vor Ort. Als Danke-
schön und zur Stärkung erhal-
ten alle Spender anschließend
eine reichliche Verköstigung.
Mitbringen müssen die

Spender ihren Personalaus-
weis und – falls vorhanden –
den Blutspenderpass. Bei
Erstspendern reicht nur der
Personalausweis. Erstspender
dürfen leider nicht älter als 65
Jahre sein, erinnert Norbert
Tenkhoff von den Maltesern.

Themenabend
Wohnen fällt aus
KIRCHHATTEN/LD – Die Veran-
staltung der Frauen-Union
KreisverbandOldenburg Land
zum Thema „Wohnungs-
markt –Mobilität – Infrastruk-
tur: Zusammenarbeit in der
Region“ am Dienstag, 16. Ok-
tober, um 19 Uhr in Kirchhat-
ten muss leider ausfallen. Das
teilt die CDU-Kreisverbands-
vorsitzende Anne-Marie Glo-
wienka mit.

Sieben
Verletzte
auf A 28
HATTEN/LD – Bei einem Auf-
fahrunfall auf der A 28 im Be-
reich der Gemeinde Hatten
(Fahrtrichtung Delmenhorst)
wurden am Samstagmittag
zwei Personen schwer und
fünf Personen leicht verletzt.
Ein 28-jähriger Syrer aus Ol-
denburg befuhr gegen 12.50
Uhr den linken Fahrstreifen,
als kurz vor ihm eine 54-jähri-
ge Autofahrerin aus dem
Landkreis Wittmund zum
Überholen ausscherte. Es kam
zu einem Auffahrunfall. Der
Syrer, seine 30-jährige Ehe-
frau und zwei Kinder (drei
Jahre und drei Monate) wur-
den dabei leicht verletzt.
Die 54-Jährige und ihr 30-

jähriger Sohn wurden schwer
verletzt in Krankenhäuser
nach Delmenhorst und Ol-
denburg gefahren. Die 16 Jah-
re alte Enkelin erlitt leichte
Verletzungen.
An beiden Pkw entstand

Totalschaden. Der Verkehr
wurde über den linken Fahr-
streifen an der Unfallstelle
vorbeigeführt worden. Es kam
zu keinen nennenswerten
Verkehrsbehinderungen.
Vorbildlich verhielt sich ein

Ersthelfer aus Oldenburg, der
sich rund zwei Stunden um
zwei Hunde kümmerte, die
sich im Pkw der 54-Jährigen
befunden hatten. Die Tiere
konnten später untergebracht
werden. Der Sachschaden:
Rund 10 000 Euro.




